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1. 3 Fragen zur Schweinegrippe,die alles klären! Kurz und klar.
2. Das BAG behauptet weiter ohne Beweise und lügt damit
3. Mein 3-teiliges 24 min Video: Achtung gefährliche Todessekte
4. Hilferuf eines Impfopfers
5. Presse & TV?

Werte Newsletter Leser

1. St. Lanka von klein-klein-verlag hat mit 3 Fragen zur Schweinegrippe den Kern, worum es 
geht, klar und kompakt herauskristallisiert und beantwortet. Ich kenne keine besser Schrift, die 
in dieser Kürze so gute Informationen zur Schweinegrippe liefert, alles, was wir schon lange 
betonen, von einem Biologen gut verständlich auf den Punkt gebracht. Ich habe daraus ein pdf 
gemacht. http://antikorruption.ch/downloads/3fragenzurschweinegrippe.pdf 
Bitte möglichst weit herum verbreiten. Das ist Sprengstoff gegen die Pandemielügen. 
Wer's noch nicht getan hat, kann sich hier beim klein-klein-newsletter anmelden.:
http://verteiler.klein-klein-verlag.de/defaultnewsletter.php?ML=1&F=1 

2. Andreas Volkart hat weitere aufschlussreiche Dokumente aus dem BAG geschaffen: Das 
BAG behauptet lügend, dass die Existenz von Viren Tatsachenbehauptungen sind, aber kann 
keine Beweisdokumente liefern. Das BAG begnügt sich statt dessen mit weiteren 
Glaubensbeteuerungen wie "es besteht kein Zweifel", "wissenschaftlich anerkannt"... . Schaut 
euch die sauber aufgelisteten Schreiben und Antworten an.
http://groups.google.com/group/virus-fragen/web/zwischenfazit-beweisfragen?pli=1

3. In meinem neuen Video: "Achtung Gefährliche Todessekte" gehe ich darauf ein, dass für 
diese Sekte nur als wissenschaftlich gilt, wer den von der US Regierung, dem Pentagon und 
der CDC geforderten Virenglauben blindlings von denen übernimmt. Wer dieses blinde 
Vertrauen in diese Kriegstreiber nicht aufbringt, wird aus der Sekte ausgestossen und gilt nicht 
mehr als Wissenschaftler. So einfach ist das.
Zum Video: http://antikorruption.ch/animationen/index.html
Flyer zum Video: http://antikorruption.ch/downloads/achtunggefaehrlichetodessekte.pdf
Bitte Video auf youtube benoten und Kommentare abgeben und weiterverbreiten.

4. Hilferuf eines Impfopfers
Wir sind ja nicht nur gegen die Schweinegrippe - Impfung (Vergiftung), sondern gegen alle 
Impfungen, die ja nur eins tun: Den Körper mehr und mehr Vergiften. Uns hat jetzt ein Hilferuf 
eines Zecken-Impfungs - Opfers erreicht aus Österreich. Ich habe mich vorher gefragt, wieso 
die Österreicher Regierung sich nicht mehr um die Vergiftung der Bevölkerung mit den 
Schweinegrippe - Impfungen gekümmert hat. Ein Grund kann sein, weil sie mit der 
Zeckenimpfung, wofür sie seit Jahren eine Riesenpropaganda machen, schon gut mit Giften 
bedient sind. Es gibt eine von Baxter ins  Leben gerufene Zecken - Selbsthilfegruppe, die sich 
vehement für diese Impfung einsetzt und dafür, dass impfkritische Ärzte Berufsverbot kriegen. 
Das Land Steiermark hat ein vor 4 Jahren gesprochenes Urteil der Ärztekammer bestätigt: 1 
Jahr Berufsverbot für Dr. Loibner, der  eine wichtige Arbeit über Impfschäden macht. 
Hier der Hilferuf. Bitte um die Welt gehen lassen als Aufschrei gegen die Giftmörder, welche die 
Opfer noch auslachen!
http://antikorruption.ch/downloads/hilferufimpfopfer200912.pdf
Weitere Impfopferberichte hier:
http://antikorruption.ch/sammelstrafanzeige/tatwaffeimpfung/impfopfer/index.html

5. Presse und TV
TVN Polska hat uns vor über 2 Wochen für die Sendung UWAGA, die täglich nach den 
Wetterprognosen um 19 50 Uhr ausgestrahlt wird, interviewt, aber bis heute noch nichts 
gebracht. Haben die kalte Füsse gekriegt. Ich weiss nicht.
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Ein Journalist der BZ hat mich vor rund 10 Tagen zur Strafanzeige von Beda Stadler 
ausgefragt. Dann wollte er nochmals anrufen. Seither habe ich nie mehr was gehört. Kalte 
Füsse gekriegt. 
Fazit: Von den Mainstream-Medien darf man wirklich nicht zuviel erwarten.

Liebe Grüsse

L. Jamin
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